
abzulehnen un! ngeeılıgnet, Friıeden un! S1- thematisıert. Eıne verbındende erspektive
cherne!l!| langfristig wahren. Die Herstel- 1 Sinne ınes Problemaufrisses soll das e1IN-
Jung un! Stationierung VO  S Kernwalien eıtende Kapitel vermitteln, 1n dem unter
WI1e deren Eınsatz ınd Verbrechen die verschlıedenen aktuellen spekten das SPDan-
Menschheıit.‘‘ nungstraäachtige Verhaltnıs VO.  . ırche, eli-
Jesus hat VO  S seinem Gott, dem Gott Abra- gıon un! Gesellscha: erortert WITrd. Eın sol-

her eflex1ıonshorı1ızont ist nach ttohams, Isaaks un! Jakobs bezeugt, daß eın
Gott ist, der ebendig ist ‚Kr ist doch keın abdıngbar, wıll die Praktische Theologie
Gott VO.: oten, sondern VO  5 Lebenden  .6 (Lk nN1ıC. einer bloß angewandten Ekklesiolo-

gıe degenerıleren, sondern ihrer genulinen2 9 38) Unser Gott ist eın lebendiger Gott,
der en chaf{ft, der en wıll Nach MO Au{fgabe nachkommen, namlıch dıe rage

en halten ‚„„Wıe MU. ırche 1mM KOnNn-hannes 1 9 saJesus: ‚„Ich bın gekommen,
amı S1e das en en un ın Lext VO  - elıgıon Uun!: mundıgen ubjekten
en* Jjeweıls aussehen, Ww1e muß S1e begriıffen WEeTlI -

Die Au{fgabe VO unNns Christinnen un!: hrı1- den, welche ufgaben kommen auf S1e zud)u
Wiıe 1ım ersten and programmatiıschten ıst, dieses unNns VO  ; Gott geschenkte e

ben uüten, bewahren, en argelegt, Z1e tto der herkommlichen
halten un:! en weıterzugeben, mıiıt en sektoralen G'Gliederung seiner Diszıplın ın

einzelne Unterdisziplinen 1Ne perspektivI1-unNnseIren Kraften un! Siıinnen.
Im uch Deuteronomıum stellt Moses S@e1- che Gliederung VOL (Hermeneutik, ei{i0-

r1k, etc.) Diese ıIn der Reflex1ion derNe Volk dıe rage „Hiermit lege ich dır
eute das enun! das uC. den 'L’od und verschlıedenen praktısch-theologıschen Wa

tiıgkeıiten Z nwendung bringen undas Ungluck VOr  06 (Dtn 3 $ 15)
Entscheiden WIT uUunNns fur das Leben! Dann ihre Bedeutung aufzuzeıgen, ist 1ne der Iel-
wIird auch unNns die Verheißung des Moses tenden Absıchten des zweıten Bandes

Erfullung gehen ‚„„‚Wenn du aufdie ebote Insgesamt MNEeUMN Handlungsfelder bzw atıg-
des Herrn, deines ottes, auf dıe 1C dıch keiten werden ausgewählt: Je zweımal WEeTlI -

den Handlungsfifelder unter den Stichworteneute verpilichte, Orst, indem du den
Herrn, deinen Gott, lıebst, auf seıinen egen ‚„„Lernen‘‘ (zum einen Erwachsenenbildung/

Jugendarbeıt; 7AUE anderen KRelıgionsunter-gehs un: auf se1ine ebote, Gesetze un
Rechtsvorschriften achtest, dann wirst du le- richt/Konfirmandenarbeit) und ‚„„‚Helfen‘‘
ben un! zahlreich werden, und der Herr, (zum einen Seelsorge/Beratung; YALN ande-
deın Gott, wırd dich 1n dem Land, 1n das du 1  > Sozilalgesetzgebung/Diakonie/Entwick-
hineinzıehst, ın Besıtz nehmen, SCH- Jungshıiılfe gebundelt. tto betont d1e

CNSEC usammengehorıgkeıt VO.  - Lernen un!nen  .. (Dtn 3 9 16)
elfen verstanden als Prozesse gegenseıtl-
geT Bezıehung als fundamentalen ed1ıin-

des Lebens; VOermarkıeren S1Ee
nach ınm Nn1ıC. zufallıg „‚durchgängig das
Profil jener Praxıs, die 1ın der Pra  iıschen
eologıe ZUL Debatte steht‘‘ Eıs folgen
dann funf weıtere Kapıtel untier den 1C

Perspektiven fur die astora. worten ‚„‚ Verstandigen‘‘ (Generationen/Öku-
mene/Männer un! Frauen), 99  e  en un

ert Otto, Handlungsfelder der Pra  ıschen chreiben  .. (Reden/Sprache/Predigt), ‚„„Deu-eologıe, Chr Kalser Verlag, unchen ten (Lebensgeschichte/Taufe/Trauung),1983, 3088 Seıiten. ‚Felern‘‘ (Fest/Gottesdienst/Kindergottes-
Der ‚„„‚Grundlegung‘ (vgl Dıakonla 1 9 1983, diıenst), ‚„Kooperleren‘‘ ommunıkatıve
211) hat der Maınzer evangelısche Prakti- Praxis/Laien/Pfarrerinnen und Pfarrer)
che eologe tto nunmehr den zweıten Diese Zusammenstellung wıll keineswegs
and seliner Gresamtdarstellung selner theo- exklusıv un! umfassend verstanden werden,
logischen Dıszıpliın folgen lassen, der zentra- 1mM Gegenteıil: Ausdrucklich wıird ZU. einen
le praktısch-theologische Handlungsfelder auf Verknupfungen der einzelnen Hand-
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lungsfelder bzw. Tatıgkeıten untereinander daran zweiıftfeln. Es scheint, da ß der Vertfall
verwlesen; ZU. anderen werden weıtere AÄAT- der Te  1:  en mehr VO Zuhoren als vVom
beitsbereiche weniıgstens kurz gestreift und rediıgen ausgeht DIieuwırd iImmer dun-
Ansatze ihrer Reflexion aufgezeigt eall- HCL, daß dem Verkunder der Atem ausgeht
stisch geht tto davon aus, daß unmog- und dıie Oortie fehlen Thielicke Sagt, der
lich ist, alle Handlungsfelder der Prakti- Tediger soll hinter selner Botschaft stehen,
schen eologıe umfassend thematisıle- fugt aber gleich N1nzu, daß das selten Nn1ıcC
FcH, un! War nN1IC. des Umfangs g  9 SONMN- der all ist; uch der salbungsvolle 'Lon SEe1
dern ‚„„weıl die Erorterung un die Darstel- weıtgehend gewichen. DIie Predigt, eın
lung der Problemvaielfal Praktischer heo- handwerklich gesehen, Se1 ıne große geı1ıstl-
ogle prınzıple. unabsc  1e.  ar ist‘‘ EisS eistung. Kann INa das VON Jjedem TEed1-

SgeI WIT.  1C verlangen? en die Men-omm darum darauf d. die verschlıedenen
Aspekte, Dımensionen, Bereiche un! Per- schen, die ın der ırche sıtzen, Fragen? Wel-

che? der sollen S1e TSLTE ZU Fragen erwecktspektiven zusammenzubrıingen, daß INa  -
den Grundiragen vorstoßt, VO  5 denen AQUus werden? Sollen WIT appelliıeren die ngs

VOL der Zukunft der Nıchtzukunft, VOTL 'Todeın reflektierter Zugang en Themen
un Bereichen ermoglıcht WITrd. rundprin- und Kwigkeıt? Das um ist ehr geE-
Z1p praktisch-theologischer Theorlievermıitt- mischt, neben einem Studienrat kann eın
lung ist Iso das Prinzıp „exemplarıschen Hafenarbeiter stehen Wie ede ich el| an?
ernens‘‘ bzw exemplarıscher Reflex1ion. Unglaubwuürdig ist die Stimme dessen, aus

dem INa  } N1ıC. uch die 1e heraushortDieses In uberzeugender Weise eingelost
aben, kann diesem zweıten and besche!l- Die Predigt soll verstandlıch se1n, ber doch

den Horizont erweiıtern.nıgt werden. Er vermittelt eiINe VO':  -

Anregungen un:! VOT em legt N1ıC. Zur Predigtvorbereitung SEe1 eın espräac
fest, sondern ladt eın, eigene Erfahrungen mıiıt Lalıen uüuber das ema VO  m Vorteil Aber,
bedenken, Theorienansatze kennenzuler- w1e MmMacC. INa  5 das, WenNnn INa viel reden

muß? 1e.  1C. ıst a.  es, W as WIT horen,NEIK eigene Reflex1ions- un:! Theorieschritte
riıskieren Norbert e  e, unster hen un! lJesen, 1ne indirekte Predi;  vorbe-

reitung. Der redıger soll ıch denJ
elmut Th.ielicke‚ Auf der UuC. nach dem schen ext halten, iıhm entlanggehen un:!
verlorenen Wort Gedanken Z Zukunfit des el das en der Menschen UuUNnseIilel eıt
Christentums, Hoffmann un! ampe, Ham- beruhren. Er erzahlt VO  5 Predigten, ıe
burg 1986, 254 Seıiten gehort hat, die VO.  w einer atemberaubenden
Thielicke kann gut schreıben un: gut reden. Banalıtat gewesenN ınd viele orte, nıchts
Das uch ist ott un! leicht hingeschriıeben, leeres TO. lauter Klıschees, blabla
mehr 1ne laudereı als 1Ne Abhandlung; Man geht schlampıg mıiıt dem orie
Wäas ja keın achtiel ist. Von der Zukunft des Die Predigt hat EeLWAaAS mıiıt Werbung tun,

abDer S1e soll dadurch Nnıc Z eEeTrlau:Christentums, w1e 1M 1te angedeutet, ist
wenıger dıe ede als VO.  > der schlechten Ver- werden. Be1l den EeU:l Tonen muUussen WIT
kundigung. DIie Predigt gelıngt N1IC. omm die (Greister prufen, Der ist cQ1e Grenze?
N1IC. . die eute bleiben AaUus DIie Kırchen- Was ınd die Kriıterien? Den einen trıfft di1ese
lehrer werden Kırchenleerern. Der ZUE- Sprache, den andern NnıC Es ist schwer, die
sammenhang der einzelnen Kapıtel ist lose, theologischen Begriffe auf e1iINe verstandlı-
der Inhalt der einzelnen Kapıtel ziemliıch che Korm bringen Wenn die orte gleich-
willkürlich; aber das mMacC NıC.  S, INlda. hort maßısg, sicher klıngen, begınnt die Luge Das
dem großen en Mann Sern Es ist. N1ıCcC Wort VO.  5 der anzel soll echt klıngen
langweilig. Das ist Ja uch eine seiner aupt- Thielicke geht mıit den Skandalen, dıe ıch ın
forderungen den rediger, daß seine den etzten Jahren gehauft en, W1e mM1r
Zuhörer n1ıC. aus der iırche hınaus lang- scheınt, ın eın strenges Gericht, WenNnn
weılen soll Er Sprıicht VOo einem Vertall der wa den Pastor verurteıilt, der ıch elıner
christlichen Verkundigung. Wenn INa  } alte trauungsahnlıchen Segnung VO. wel Les-
Predigtbücher J1est, MU. INa  5 eigentliıch blerınnen uüberreden lheß, die ıch vorher mıt
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der „Bild‘‘-Zeıtung verabredet hatten un! Bung un! alltaglıches en als Tobleman-
fur ınen Skandal sorgten. zeıge. Als Wegweılser ZU. 1el wurden SyM-
Neun Pastoren Tachten 1M Lutherjahr e1- bole gewahlt, alle aus der Lebenswirklich-
111e  - Lutherschwan. heraus, der Entsetzen eıt W asser, Wiınd, unger nach Gemein-
hervorrIieft. Nur wel Pastoren selen zuerst schaft, VersöOöhnung, Krankheit un! Sterben,
iNnres MmMties enthoben un! 1ın den arte- NTU: un 1e Es ind sieben Symbole,
STAanN! versetzt worden, kamen ber chliel- Was auf die Siıiebenzahl der akramente VelI-

lıch mıiıt einem erwels davon, W as ıihm welst un! S1e ganz unaufdringlich uch
gering erscheınt. Auch 1ın der femıniıist1- meınt. Die Koautoren lassen uUurc urzge-
schen eologıe SEe1 INa  — mancherorts dichte und/oder phorismen das Jeweıllige
weıiıt Symbol aufblıtzen; die beıden Hauptautoren
el besteht In unNnseIiIel (reneratıon, zumal nehmen den spruhenden Funken auf und
be1l der Jugend, eın echter urs nach den verfolgen ihn konsequent zuruck Dıs S@1-
@Quellen 1n der W ustenlandschaft der euti1- Ne rsprung resp nach [0)88[ ZU. Le-
gecn Welt Wo lebendige Verkundigung gEe- benszlel. Den Kern der Symboldeutung g —
schieht, ganz gleich ob aufkatholiıschen Oder hen Bıemer und I’zscheetzsch ın den einzel-
evangelıschen Kanzeln, ın Kurorten der auf N  - apıteln 1n ırekter un! offener SpTra-
Kirchéntagen‚ stromen die Menschen che, meılst ın T1elI- der Aufsatzform, SO
SaININNenNn Sie suchen nach einem usweg dU!  N Liindet INa auf kurzester Wegstrecke 1eie
Langeweıile un! eerlau: Gedanken WwW1e Untertauchen un! uftau-
Die Felder ınd eıf ZU.  I rnte, aber der Ar- hen 1mM Utag als '"Tod un Auferstehung ın
beıter iınd wenige. Man soll das benteuer aufe, urm un:! Trang 1mM en als Wiır-
nıicht scheuen un! den Verirrten nachgehen. ken ottes ın der atur, das archen VO  -

Kın lesenswertes uch der Traube un: die Jugendliche 1e gOoL-
Franz Jantsch, Hınterbruühl tesdienstlıchen Gesprachs als Wegweılser ın

die Gemeinschaft mıt Gott, das bschleılfen
der anten ın der Gesprachsrunde als Ver-Überzeugungsversuche mıiıt Buchern
sohnung, dıe wohltuend!' Beruhrung mıit

G(ünter Bıemer Werner Tzscheetzsch, Krankheıt un:! Tod als SINNVOLlle Deutung fur
andlungen. EKın Symbolbuch fur Junge die Krankensalbung, die aQUuS viel Erfahrung
Menschen, erlagerder, Freiburg ase schopfenden Kriterien ZUTXI Priesterberufung
Wien 1987, 120 Seiten unter lemers un:! den erifrischend lebens-

nahen Begleıtbrief VO  n ndrea ScChwarz als‚„‚Wandlungen‘‘ ist nach „Anstiıftungen‘‘ un:!
‚„„Wagnıisse“‘ der drıtte and einer Jugend- sinnerfullte Eınwelsung ın den TIlestier-
reihe. en unter Bilıemer un:! Werner Stan! den instieg ın die Ehe als erlebbare

artnerschaft muıiıt Grott Der sakramentalenI7zscheetzsch teılen ıch elf Personen a l-
tersmäaßıg zwıschen un! Jahren die Logık folgend, S1e Blıemer 1mM ZUSamımeell-

fassenden achdenkwort Zeichen un! Deu-utorschaft uUure diese mehrkopfige Pro-
duktionsgemeınnschaft ist dem Leserkreıs be- Lung (Sakrament) 1mM gelebten Selbst un!

terscheıdet darın zwıschen vordergrundiıgerreıits eiINe breite Palette VO  - andlungen
vorgegeben; nımmt INa die acht Schwarz- Obertflachlichkeit un! dem Erfassen der Be-

eutsamkeıt des Lebenswe1ißfotos, OV! deren sechs doppelseıtig
Sınd, NINZu, prasentier sıch das vorlıegen- ‚„„‚Wandlungen‘‘ ist eın kostliches Symbol-
de Bandchen bereıts VO selıner Aufmachung buch; kurz un Spritzig; Dısko-haft der
her wohltuen:! abwechslungsreıich. Symbolfulle un! tiıef Lebensdeutung. Das
‚„‚Wandlungen‘‘ wıll mehr. Es wıll Verande- uch ist gee1i1gnet als eschen. fur Jugendli-
rungen auf eın 1el hın Als 1el chwebt die che un fur Schenkende, fur Katecheten und
NEUE Welt oOttes VOT ugen, dıe Erfullung rediger, fuüur Jugendarbeıt un! Famıiliıe SO
christlicher Hoffnung. Kın atz aQUus der vleldeutig Symbole auch eın moOgen, VeIl-

leıtet ZUSamrmen mıiıt einem oto aus der Rea- dichtet durfte der KrTrels derer se1n, die UrCc.
1La des sichtbaren Lebens cQ1e Jeweılligen dieses Bandchen angesprochen werden.
Kapıtel e1in; amı walten bıblısche Verhe!l- Joseph Rıtz, Gelterkınden
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